 Versuchsprotokoll
„Abhängigkeit der Lichtbündelung“
Materialien, die euch zur Verfügung stehen:

2 plankonvexe Sammellinsen, 1 plankonkave Zerstreuungslinse, 1 planparalleler Plexiglasklotz, 1 Lampe mit mehreren Spaltblenden, 1 Blatt Papier mit optischer Achse
Arbeitet die folgenden Schritte durch:
Arbeitsauftrag: 
Ihr sollt die Beobachtungen, die ihr an der Schusterkugel gemacht habt, nun genauer untersuchen. 
Welche Form muss ein durchsichtiger Körper besitzen, so dass er Licht sammelt? Schreibt eure Hypothesen auf:

Hypothese:



STOP! 
Erst nachdem ihr gemeinsam in der Klasse mit eurem Lehrer die Hypothese besprochen habt, geht es weiter!
Aufbau:
1.
Legt das Blatt mit der optischen Achse vor euch auf den Tisch.

2.
Legt einen der Plexiglaskörper auf die optische Achse.

3.
Wählt die Spaltblenden der Lampe so aus, dass mindestens drei Lichtstrahlen zu sehen sind. 

Durchführung:
Ihr führt jetzt das folgende Experiment mehrmals durch, aber immer mit unterschiedlichen Plexiglaskörpern.
1.
Richtet die Lampe so auf den jeweiligen Plexiglaskörper, dass das Licht zunächst parallel zur optischen Achse verläuft. 
2.
Merkt euch, wie der Lichtweg hinter dem Plexiglaskörper weitergeht.

3.
Nehmt nun andere Plexiglaskörper und wiederholt die Durchführung.
Beobachtung:
Wie verläuft das Licht jeweils hinter der Linse weiter?






Ergebnisse des Experiments:



Plexiglasklotz
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